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Herren Verbandskl Nord

TTG 1947 Walldorf : DJK St. Pius 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

Für die DJK St. Pius geht die Siegesstraße weiter

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend bei den Gästen von der DJK St. Pius, als Aaron
Heinz sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg beim Gastgeber TTG 1947 Walldorf perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Sebastian Tiemann, der seine Einzel gewann und
auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 3. Saisonspiel waren die Gastgeber von der TTG
1947 Walldorf ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste
schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Den Start machten die Doppel. Einen knappen Erfolg feierten Apel / Mendel beim 13:11, 11:7, 5:11,
8:11, 11:5 gegen Heinz / Günthner, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Lange
dagegenhalten konnten Czekalla / Domdey beim 2:3 gegen Tiemann / Wigand. Das Spiel verloren
Czekalla / Domdey dennoch im 5. Satz. Unzufrieden über ihre 2:3-Niederlage gegen Müller / Beyer
waren im Anschluss Willoh / Meixner, obwohl sie alles gegeben hatten. Nach den anfänglichen
Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Den Sieg von Marcus Wigand konnte Jochen Apel im Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Christoph Mendel gegen Sebastian
Tiemann hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am
Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Beim Spielstand von 1:4
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim Erfolg in vier Sätzen
konnte Valentin Czekalla nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in
die Siegerliste des Tages ein. Bei der wenig später folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Aaron
Heinz hatte Svend Domdey nur im ersten Satz eine Chance. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Trotz
Blitzstart und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Holger Willoh sein Spiel gegen Philipp
Beyer letztlich mit 11:5, 5:11, 8:11, 7:11. Nach gewonnenem ersten Satz gab dann Bernd Meixner
das Spiel gegen Moritz Müller noch aus der Hand und verlor mit 11:9, 4:11, 8:11, 3:11. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Kaum Chancen hatte Jochen Apel beim 7:11, 8:11, 8:11
gegen seinen Kontrahenten Sebastian Tiemann, so dass Tiemann seiner Favoritenrolle, die er im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Christoph Mendel überzeugte im
Match gegen Marcus Wigand, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Wenig Gegenwehr leistete
Valentin Czekalla bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Aaron Heinz, was gemäß der TTR-Werte
nicht überraschend kam. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis wird die TTG 1947 Walldorf am 04.11.2022 gegen den TTC Hockenheim
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
18.11.2022 gegen Spvgg Hainstadt mitnehmen.

 Statistik:
 TTG 1947 Walldorf

Doppel: Apel / Mendel 1:0, Czekalla / Domdey 0:1, Willoh / Meixner 0:1 
Einzel: J. Apel 0:2, C. Mendel 1:1, V. Czekalla 1:1, S. Domdey 0:1, H. Willoh 0:1, B. Meixner 0:1 

 DJK St. Pius
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Doppel: Tiemann / Wigand 1:0, Heinz / Günthner 0:1, Müller / Beyer 1:0 
Einzel: S. Tiemann 2:0, M. Wigand 1:1, A. Heinz 2:0, R. Günthner 0:1, M. Müller 1:0, P. Beyer 1:0


